
Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang MINT: Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften, 
                 mit Anwendungen in der Technik mit dem Abschluss Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer Mathe-V12 

Modulname Stochastik 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Mathematik  

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
• Einführung in wahrscheinlichkeitstheoretische Modelle 
• Kolmogoroff’sche Axiomatik 
• Zufallsgrößen, wichtige Verteilungstypen 
• bedingte Erwartungswerte 
• charakteristische Funktionen 
• Gesetze der großen Zahlen und Grenzverteilungssätze 
• Folgen und Summen unabhängiger Zufallsgrößen 
• Anwendungen in Naturwissenschaft, Technik und Wirtschaft 

 
Qualifikationsziele: Anliegen des Moduls ist die Vermittlung wesentlicher Inhalte der 
Stochastik auch als Grundlage weiterführender Module mit Bezugspunkten aus dem 
Gebiet der Stochastik. Die Darstellung von Begriffen und Modellen ist vor allem 
verbunden mit der spezifischen Denkweise der Stochastik. Im Rahmen dieses 
Moduls werden die Inhalte auf maßtheoretischen Grundlagen aufgebaut. Damit 
kann die Stochastik in einer geeigneten Form erschlossen werden und der Zugang 
zu weiterführenden mathematischen Gebieten mit stochastischen Grundlagen wird 
sich einfacher gestalten. Das Modul soll die Studierenden in die Lage versetzen, 
Vorgänge mit Zufallseinfluss dem Wesen nach zu verstehen, ein Modell zu 
entwickeln und Konsequenzen daraus zu ziehen. Anwendungskompetenz ist zu 
entwickeln. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Stochastik (4 LVS) 
• Ü: Stochastik (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung  

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  


